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                                                  (unleserliche Unterschrift)

Als erste Ausfertigung stempelfrei.
Zur Urschrift sind 3,00 M Stempel verwen-
det.

                   Berlin, den 16. März 1910.

                                       (unleserliche Unterschrift)

                                        Gerichtsschreiber.


                              Ausfertigung

des gemeinschaftlichen Testaments des
Geheimen Regierungsrats Professor Dr
Adolf Pinner und dessen Ehefrau Anna
geborenen Moritz sowie der dazu gehöri-
gen Verhandlung.


Notariatsregister No 70 Jahr 1907
Berlin, den 15. November 1907.                              

Vor mir, Justizrat Dr. Eugen Fuchs zu
Berlin, Potsdamerstraße 39 a wohnhaft,
Notar im Bezirke des Königlich Preußi-

schen Kammergerichts, und den zur Verhand-

                                                          lung

zu M. 36           zu Oa    31/43

Anmerkung:

Letzte gültige Anmerkung in der letzten Zeile mit violettem Stift.

Oben auf der Seite: mit blauem Farbstift links x, rechts über 3 Zeilen: 614
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lung zugezogenen, mir von Person be-
kannten Zeugen, nämlich:

1. dem Referendar Erich Urbach zu
Berlin Gneisenaustraße 103
2. dem Portier Paul Walenczak zu Berlin
Potdamerstraße 39 / 39 a
welche, ebenso wie der Notar, während
der ganzen Verhandlung zugegen waren,
erscheinen:

a der Geheime Regierungsrat
 Professor Dr Adolf Pinner
b. seine Ehefrau Anna geborene
      Moritz

beide zu Berlin, Luisenstraße 56 wohn-

haft, welche dem Notar von Person bekannt
sind.
Die Erschienenen erklärten, daß sie ein
Testament durch Uebergabe einer Schrift
errichten wollen. Sie übergaben hierauf 
dem Notar die diesem Protokoll als An
                                                      la 
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lage beigefügte verschlossene Schrift,
welche zweimal mit einem Privatsie-
gel, enthaltend die Buchstaben E. F. ver-
siegelt und wie folgt überschrieben ist:

„Hierin befindet sich unser gemein-
schaftliches Testament“.
Berlin, den 15. November 1907
                       Adolf Pinner
             Anna Pinner geborene Moritz
und erklären mündlich:

                Die dem Notar übergebene Schrift 
enthält unsern letzten Willen.

               Das Protokoll ist hierauf vorgele
sen, von den Erblassern genehmigt und
von ihnen wie folgt eigenhändig unter-
schrieben worden.
                       Adolf Pinner
Anna Pinner geborene Moritz
                    Erich Urbach
                   Paul Walenczak
                                                              Dr
Anmerkung:
Auf der Seite oben rechts mit blauem Farbstift: 7 14
Seite 4:

                 Dr Fuchs
                  Notar.


           Gemeinschaftliches Testament.

                          § 1

Wir setzen einander gegenseitig als
Erben ein. Nach dem Tode des Ueberle-

benden soll der beiderseitige Nachlaß

an unsere Kinder

a   Pauline Elfriede, verehelichte 

          Dr Alexander,
b   Martha Katharina, verehelichte

                Dr Wolff,
c    Ernst Ludwig,
d    August Wilhelm,
zu gleichen Teilen fallen.

Demgemäß ist der Ueberlebende

von uns der alleinige Erbe des Erst-
versterbenden und unsere Kinder

lediglich die Erben des zuletzt Verster-

                                                ben

Anmerkung:

„Ueberlebende      alleinige Erbe des Erstverstorbenen“ ist mit blauem Stift unterstrichen.
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Anmerkung:
Oben rechts mit blauem Stift: 8 14
benden.

                              § 2.
    Falls ein Kind aus dem Nachlaß des

zuerst Versterbenden seinen Pflichtteil

verlangt, so soll es auch aus dem Nachlaß

des Ueberlebenden nur den Pflichtteil er-

halten.

                             § 3. 

    Ist die Ehefrau der überlebende
Teil, so soll sie das Recht haben, die unseren
Töchtern als Aussteuer versprochenen
und bisher gewährten Re(n)tenzahlungen
,
falls dies nicht bereits vorher geschehen
sein sollte, durch Kapital abzufinden
und zwar soll eine jede Rente mit ei-
nem Kapital von 40 000 Mk abgelöst

werden.

                               § 4.

Was die Kinder bei der Auseinander-
setzung unter einander zur Ausgleichung
                                                        zu
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zu bringen haben, darüber kann der
Ueberlebende einseitig Anordnungen
treffen. Jedoch soll jedenfalls diejeni

ge Tochter, deren Rente durch Kapital-
auszahlung abgelöst worden ist, die

Summe von 40 000 Mk zur Ausgleichung brin
gen.

       Berlin den 15. November 1907
                         Adolf Pinner

                    Anna Pinner gb Moritz.

                             

                    I  Umschlag.

Derselbe ist mit zwei Privatsiegeln und
folgender Aufschrift versehen:
         Hierin befindet sich unser gemein-
schaftliches Testament.

         Berlin den 15. November 1907
                       Adolf Pinner
                  Anna Pinner geborne
                                      Moritz
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Anmerkung:

Oben rechts mit blauem Stift: 9 15

                     II Umschlag.

Derselbe ist mit zwei Amtssiegeln des
Notars Dr Fuchs und folgender Aufschrift
versehen:

                           98140

Hierin befindet sich das heute vor

mir errichtete gemeinschaftliche Testa-
ment des Geheimen Regierungsrats
Professor Dr Adolf Pinner und seiner
Ehefrau Anna geborene Moritz
in Berlin, Luisenstraße 56 wohnhaft
mit dem von mir aufgenommenen Pro-

tokoll vom 15. November 1907.

            Berlin, den 15. November 1907
                            Dr Fuchs 

N                         Notar.
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 Königliches Amtsgericht.
             Berlin, den 3ten Juni 1909                        

                                                                   Ge       
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Gegenwärtig:

          Referendar Schulze

         als Richter kraft Auftrags.
Es erschien
       der cand. med. et med vet Wilhelm
       Pinner, Berlin Luisenstr 56

Die Persönlichkeit des Erschienenen
wurde durch seine Ladung festgestellt.
Der Hinterlegungsschein über die un-
ter Nr 98140 des Verwahrungsbuchs ein-
getragene Verfügung von To-              

des wegen befindet sich bei den Akten.
        Die Sterbeurkunde, nach welcher der 
Erblasser am 21 ten Mai 1909 verstorben
ist, befindet sich bei den Akten.
    Das nach dem Hinterlegungsschein
am 16 ten November 1907 zur besonde-
ren amtlichen Verwahrung übergebe-
ne gemeinschaftliche Testament des Geh.
Regierungsrats Professor Dr Adolf
                                                         Pin

Anmerkung:

Mit Bleistift unterstrichen: „der    am 21 ten Mai 1909 verstorben“
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Anmerkung:
Oben rechts mit blauem Stift: 10 16

Pinner und seiner Ehefrau Anna Pin-
ner geb. Moritz war aus der Verwahrung
entnommen.

       Das Testament war mit 2 Siegeln
des Notars Fuchs verschlossen.
       Es wurde festgestellt, daß der Verschluß
unversehrt war.
      Hierauf wurde das Testament
geöffnet und einschließlich des Protokolls
über die Errichtung dem Beteiligten
verkündet und auf Verlangen vorge-
legt.
Der Erschienene erklärte:
Der Wert des Nachlasses beträgt etwa
220 000 M.
         Die Adressen der Beteiligten sind
folgende:
1. meiner Mutter: Berlin Luisen-
   str 56
2 meiner Geschwister:
                                                       a
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 a   Elfriede Alexander: Charlottenburg
       Holtzendorffstr 18
b   Katharina Wolff: Berlin Ansba-
     cherstr 15
c   Dr phil Ernst Pinner: Luisenstra-
    ße 56.

Das Protokoll wurde dem Erschienenen
vorgelesen, von ihm genehmigt und, wie
folgt, eigenhändig unterschrieben.
        A. W. Pinner
      Geschlossen
        Schulze


Die vorstehende Ausfertigung wird der 
Frau Anna Pinner geb. Moritz z. H. des Justiz-
rats Dr Koffka hier erteilt:
   Berlin, den 16. März 1910.
                                     (unleserliche Unterschrift)

Gerichtsschreiben des Königlichen Amtsgerichts
Berlin-Mitte Abteilung 95

Anmerkung:
1. Über die unteren 6 Zeilen ist links ein großes Amtssiegel mit Band aufgeheftet.

Der Preuß. Adler ist umgeben von der Aufschrift: 

*KGL. PREUSS. AMTSGERICHT* BERLIN-MITTE

2. Weitere Seiten des Dokuments sind leer.

3. Das gesamte Dokument wird durch Fadenheftung zusammen gehalten. Alle Blätter haben Einprägungen mit unleserlicher Aufschrift um ein Wappen, das ebenfalls nicht entzifferbar ist, jedoch von 2 Personen gehalten wird und mit einer Krone versehen ist.

4. Das gesamte Dokument trägt 2 Knickfalten, ist aber sonst in gutem Zustand.

� In den übrigen Dokumenten hieß es :Rentenzahlung.





